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Grün
oder
artenreich?

2

1 exotischer Baustoff
1 Strauchart
1 Baumart

10 regionale Materialien
100 Kräuter und Gräser
10 Straucharten
10 Baumarten



Leitfaden
BiB

Im Auftrag der OÖ
Umweltanwaltschaft

Umfang 80 Seiten

Kostenlos erhältlich:

Juni 2023
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Naturnahe
Alternativen

Für alle
Gestaltungsbereiche
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Versiegelung
minimieren

Immer noch der Standard:

Asphalt so weit das Auge
reicht
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Naturnahe
Alternativen

So wenig wie möglich

So durchlässig wie möglich

6



Naturnahe
Alternativen

Für
Gelegenheitsparkplätze

Schotterrasen

Schotter+Kompost+Spezial
saatgut
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Ent-Siegeln

Die Aufgabe

unserer Generation
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Flachdächer

Vergebene Chancen…
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Solargründächer

PV-Anlagen und
Extensivbegrünung
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Solargründach

Synergien nutzen
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Dachbegrünung

Intensiv – höhere
Substratauflage für
vielfältige
Gestaltungsmöglichkeiten

12



Bäume

Weg von Säulen, Kugeln
und fremdländischen
Baumarten
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Bäume
pflanzen

Großkronige Bäume

Angepasst an
Klimawandel

In lebensfreundlichem
Umfeld
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Bäume
pflanzen
Geeignete heimische
Baumarten

Espe, Feldahorn,
Hainbuche,Vogelkirsche,
Rot-Föhre, Eibe, Ulme …

… und Arten aus
angrenzenden Klimazonen

Platane, Blumenesche,
Silberlinde, Zerreiche,
Flaumeiche, Felsen-Ahorn,
Hopfenbuche
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Regionale
Wildpflanzen …

… und der Faktor 10
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Regionale
Pflanzen

www.rewisa-netzwerk.at
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Blumenwiese

Alternative zum
Standardrasen
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Blumenwiese

Neuanlage auf reinem
Schotter
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Blumenwiesen

Umwandlung durch
Abtrag Rasensoden

Neuansaat aus
zertifiziertem regionalem
Saatgut

z.B. REWISA-Netzwerk
www.rewisa-netzwerk.at
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Blumen-
sickermulden

Umwandlung von
Rasensickermulden

Pflanzung von heimischen
Wildblumen

Ein- oder zweimähdig
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Schenker Hörsching



Bäume in
Sickermulden

Seit Herbst 2022 offiziell
zulässig
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Rückzugsräume
für Tiere

Trockenmauern

Totholz- und Laubhaufen

Sandhügel

23



Beleuchtung

Licht das mehr nützt als
stört

Links: Zu viel, zu hell,
ungelenkt

Rechts: Abgesenkt
während der
Nachtkernzeit
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Information

Tue Gutes und rede
darüber!
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Planung

LandschaftsarchitektInnen
als kompetente
PartnerInnen
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Leitfaden
BiB

Viele weitere interessante
Informationen

• Dreimal nachhaltig

• Siebzehn Maßnahmen

• Fünf Artenlisten

• Sechs Akteure
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Die Top 5
beim Neubau

Flachdach als Solargründach

Großkronige heimische Bäume

Blumensickermulden mit Bäumen

Blühflächen aus regionalem Saatgut auf
Rohboden

Insektenfreundliche Beleuchtung
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Die Top 5
bei der
Umgestaltung

Entsiegelung selten genutzter Asphaltflächen
und Pflanzung großkroniger heimischer Bäume

Trockenmauern aus regionalen Steinblöcken
oder Betonbruch

Umstellung von Vielschnittrasen auf
zweimähdige Blumenwiesen

Errichtung von Laubhaufen, Totholzhügeln und
Sandhügeln als Rückzugsräume

Verzicht auf synthetische Pflanzenschutz- und
Düngemittel
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